Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2348 


Sachgebiet 830 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Burger, Dr. Evers, Härzschel, Frau 
Schroeder (Detmold) und Genossen 


betr. Vereinfachung und Einsparung beim ärztlichen 
Dienst der Versorgungs Verwaltungen 


Viele Planstellen des ärztlichen Dienstes der Versorgungsver- 
waltung sind z. Z. nicht besetzt. Mit dem vorhandenen Personal 
können die nach dem Gesetz vorgesehenen Aufgaben nicht 
mehr bewältigt werden. Die Anträge der Schwerbeschädigten 
auf Erhöhung des Grades der Minderung der Erwerbsfähigkeit 
sowie die Anträge auf Anerkennung einer weiteren Gesund- 
heitsstörung als Folge einer Schädigung im Sinne des § 1 BVG 
können erst nach Monaten bearbeitet werden, da die Anträge 
auf Bewilligung von Badekuren bevorzugt zu erledigen sind. 

Die Praxis hat gezeigt, daß der überwiegende Teil der Anträge 
auf Bewilligung einer Badekur von der Versorgungsverwaltung 
nach vorausgegangener ärztlicher Untersuchung bewilligt wird. 
Wenn die Versorgungsärzte von den Untersuchungen wegen 
Bewilligung einer Badekur befreit werden könnten, bräuchten 
die anderen Anträge nicht mehr so lange auf ihre Erledigung zu 
warten; außerdem könnten erhebliche Mittel eingespart werden, 
die durch Reisekosten und Verdienstausfälle und die Kosten der 
ärztlichen Untersuchung anfallen. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Kann der Versorgungsärztliche Dienst von Untersuchungen 
für Badekuren entlastet werden? 

2. Kann die notwendige Untersuchung eines Antragstellers 
nach Formblatt mit gezielten Fragen durch den Hausarzt 
durchgeführt werden, der die Kurfähigkeit attestiert? 


Drude: Then^e Drude KG, 53 Bonn 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn*Bad Godesberg 1, 
Postfadi 821, Goethestrafie 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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3. Geben die Erfahrungen bei der Behandlung der Anträge auf 
Erholungsfürsorge, die auch ohne amtsärztliche Unter- 
suchung und lediglich mit dem Attest des Hausarztes ge- 
nehmigt werden, nicht Veranlassung, auch bei Badekuren 
gleichermaßen zu verfahren? 


Bonn, den 18. Juni 1971 
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